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Eine gemeinsame Aufgabe in Europa 
Staatspräsident de Gaullein Bonn: Ein Treffen, das zur weiteren Vertiefung des Verständnisses führt 

Am 11. Juni 1965 traf Staatspräsident Charles de Gaulle 
zu einem zweitägigen Arbeitsbesuch in Bonn ein. Un­
mittelbar nach der Ankunft der französischen Gäste be­
gannen die ersten Gespräche zwischen dem Bundeskanzler 
und dem französischen Staatspräsidenten. Zur gleichen 
Zeit fanden Parallelbesprechungen mit folgenden Bundes­
ministern statt: Bundesaußenminister Sehröder mit Außen­
minister Couve de Murville, Bundesminister der Verteidi­
gung von Hassel mit Verteidigungsminister Messmer, die 
Bundesminister Dahlgrün und Schmücker mit ihrem Kolle­
gen Giscard sowie Ministerpräsident Kiesinger und Mi­
nisterialdirektor Sattler (Auswärtiges Amt) mit Minister 
Fouchet. Nach den ersten Besprechungen stattete Staats­
präsident de Gaulle dem Bundespräsidenten in der Villa 
Hammerschmidt einen Besuch ab. 

Vor qer Presse sagte Bundeskanzler Prof. Er h a r d im 
Palais S"chaumburg: 

Herr Staatspräsident, ich darf Sie in diesem Hause herzlich 
willkommen heißen. Ich brauche Sie der Presse und dem 
deutschen Volk nicht vorzustellen, Sie sind eine weltpolitische 
Persönlichkeit. Aber ich möchte meiner Freude Ausdruck 
geben, daß wir uns früher als in dem Vertrag beabsichtigt 
war, hier treffen können, und zwar aus dem beiderseitigen 
Verlangen, daß, wenn in der Zwischenzeit vielleicht da oder 
dort gewisse Zweifel oder auch Besorgnisse aufgetreten sind, 
wir in unserem Gespräch die Möglichkeit haben, das zu 
bereinigen. 

Unsere beiden Völker sind glücklich über die Aussöhnung, 
die wir gefunden haben. Ich glaube, das ist ein Auftrag, den 
wir zu erfüllen haben, und wir wollen mit gutem Geist an 
die Be·sprechungen herangehen in der Hoffnung, daß wir zu 
einem Obereinkommen in den wichtigsten Fragen finden 
werden. Das muß sich nicht fugendicht decken, aber jedenfalls, 
wir müssen zusammenstehen, und wir haben auch in Europa 
eine gemeinsame Aufgabe zu besorgen. 

Nochmals, Herr Staatspräsident, herzlich willkommen! 

Staatspräsident de Gaulle erwiderte: 
Herr Bundeskanzler, ich möchte Ihnen sehr herzlich danken 

für Ihre Willkommensworte. Ich habe mich sehr gefreut, zu 
Ihnen zu kommen, zusammen mit dem Herrn Premierminister 
und mehreren französischen Ministern. Je früher wir zu­
sammenkommen konnten, desto besser. 

Das deutsche und das französische Volk sind große Völker, 
die nach vielen Wechselfällen nun zu einer Aussöhnung 
zusammengefunden haben und ihre nationale, aber auch inter­
nationale Verantwortung voll und ganz spüren. 

Ich glaube, damit habe ich schon genügend die Bedeutung 
der Treffen, wie dieses hier, gekennzeichnet, eine Bedeutung, 
von der wir tief durchdrungen sind, und wir haben allen 
Grund zu glauben, daß auch dieses Treffen zu einer weitere:.1 
Vertiefung des Verständnisses zwischen uns führen wird. lci1 
darf Ihnen noch einmal sehr herzlich danken. 

Impulse der Entwicklung 
Weltraumforschung stellt die Technik vor interessante Aufgaben 

Bei der Feier zur Einweihung einer Oberschallanlage in 
der Deutschen Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt in 
Porz-Wahn am 4. Juni 1965 hielt der Bundesminister für 
wissenschaftliche Forschung, Hans Lenz, eine Ansprache, 
in der er ausführte: 

Ich bin der Einladung des Präsidenten der Deutschen Ver­
suchsanstalt für Luft- und Raumfahrt, Herrn Professor Quick, 
zur heutigen Einweihungsfeier gern gefolgt. Ebenso gern ent­
spreche ich seiner Bitte, bei dieser Gelegenheit das Wort an 
Sie zu richten. 

Wir sind hier zusammengekommen, um ein neues, großes 
Strömungsversuchslabor der Deutschen Versuchsanstalt für 
Luft- und Raumfahrt seiner Bestimmung zu übergeben. Die 
Feierlichkeit dieser Stunde wird mitbestimmt von der Faszi­
nation, der sowohl die technischen Laien unter uns als auch 
die Ingenieure und Wissenschaftler unter dem Eindruck des 
imposanten Bauwerkes und seiner wertvollen und verwir­
rend vielfältigen wissenschaftlichen Einrichtungen erliegen: 
Dem Laien imponieren die Zahlen, die unvorstellbare kurze 
Meßzeiten bezeichnen oder die Strömungsgeschwindigkeiten 
durch das Vielfache der Schallgeschwindigkeit ausdrücken oder 
aber in Millionen D-Mark die Kosten der gesamten Anlage 
angeben_. Die nüchterneren Ingenieure und Wissenschaftler 
begeistern sich an den sich ihnen eröffnenden neuen Möglich­
keiten zu erfolgversprechender wissenschaftlicher Forschungs-
arbeit. · 

Mit diesem in mehrjähriger Arbeit aufgebauten Uberschall­
Versuchsfeld des Instituts für angewandte Gasdynamik der 
Deutschen Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt wird eine 
Forschungseinrichtung in Betrieb genommen, deren Entste­
hungsgeschichte den mühevollen Weg der deutschen Flugfor­
schung n,ach dem Kriege und der zehnjährigen Forschungs­
Verbotszeit widerspiegelt. 

Wenn mich nun der Vorstand der Deutschen Versuchsanstalt 
für Luft- und Raumfahrt gebeten hat, hier gleichsam stellver­
tretend für die übrigen Bundesressorts zu sprechen, dann he­
stimmt nicht deshalb, weil er etwa die Förderung der Flu:;­
forschung durch die genannten Ministerien weniger schätzte 
als den Beitrag meines Hauses. Er möchte vielmehr in rea­
listischer Einschätzung der augenblicklichen Situation der 
Flugforschung das (für mich) Angenehme mit dem (für die 
Forschungsanstalten) Nützlichen verbinden. Mit dieser freund­
lichen Geste will er darauf hinweisen, daß das für die Förde­
rung der Weltraumforschung in der Bundesrepublik feder­
führend zuständige Bundesministerium für wissenschaftliche 
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